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Neustart aussehen könnte 
und welche Schritte die Politik 
dafür umsetzen muss, hat die 
IHK in ihrem Papier zu den 
vier Bausteinen zur Revitalisie-
rung der Berliner Wirtschaft 
beschrieben und dem Senat 
zugeleitet. In Zusammenarbeit 
mit dem Ehrenamt und den 
Brandenburger IHKs wurde 
zudem ein Vorschlag für ein 
Konjunkturprogramm erarbeitet 
und der Politik zur Verfügung 
gestellt. 

Ausbildung unter Krisen-
bedingungen sichergestellt
Zur Entlastung und Unter-
stützung von ausbildenden 
Betrieben haben wir sämtliche 
Formate an Beratungsgesprä-
chen, Schlichtungen, Infoveran-
staltungen, Ausbilderfrühstücken 
und Weiterbildungen nahtlos 
digitalisiert und fortgeführt. Wir 
haben Umfragen und Branchen-
gespräche durchgeführt, FAQs 
erstellt, Infomailings versandt, 
Tipps zum digitalen Lehren und 
Lernen zur Verfügung gestellt 

sowie zwischen den Lernorten 
Berufsschule und Betrieb vermit-
telt. Zum Kurzarbeitergeld und 
den Ausbildungsprämien des 
Bundes richteten wir zudem 
eigene Ad-hoc-Teams ein. 

Ausbildungspolitische Hand-
lungsbedarfe haben wir monat-
lich über unser Politik-Briefi ng 
„Bildungspolitik aktuell“ und 
unseren IHK-Aktionsplan 
Ausbildung an die Landespolitik 
gerichtet. Mehrmals wurden wir 
als Experten in das Abgeordne-
tenhaus geladen. Wir haben uns 
u. a. für die Flexibilisierung von 
Berufsschulstarts, die Anpas-
sung der Berliner Richtlinien-

förderung und die Erweiterung 
der Ausbildungsprämien einge-
setzt. Zudem haben wir Hand-
lungsempfehlungen für eine 
verbesserte Arbeit der Jugend-
berufsagentur entwickelt. 

Unser Fokus lag darauf, kreative 
und pragmatische Lösungen zu 
fi nden. So initierten wir auch 
das Pop-up-Ausbildungshotel 
für Azubis in Notlagen und 
ermöglichten Prüfungsvorbe-
reitungen in unserer IHK-Lehr-
küche. Um ein gelingendes 
Matching auch in der Krise zu 
gewährleisten, haben wir nicht 

Kochtrainer Josef Eder (l.) 
unterstützt Azubis in der Lehr-
küche des Ludwig Erhard 
Hauses
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Die Leistungen der IHK Berlin standen 2020 im Kontext der Corona-Pandemie. Neben Beratung und 
Informationen standen die Finanzierungsbedarfe der Unternehmen im Fokus. Aber auch die Siche-
rung der Ausbildung und die Beschleunigung der Digitalisierung bewegten die Unternehmen. Dazu 
blieben wichtige Handlungsfelder wie Infrastruktur, Stadtentwicklung oder eine funktionierende 
Verwaltung Topthemen. 

Das haben wir 2020 für Sie erreicht

Als Partner in der 
Krise zur Seite gestanden
Mit der Corona-Hotline, der 
Kurzarbeit-Hotline, dem 
Corona-Postfach, dem Corona-
Newsletter sowie den umfang-
reichen Informationen auf 
unserer Website waren wir 
von Anfang an für unsere 
Mitglieder als kompetenter 
Ansprechpartner sichtbar. Neue 
Serviceangebote entstanden 
aufgrund von Umfragen 
und dem Feedback unserer 
Mitglieder. Mit Unterstützung 
von Kooperationspartnern und 
vielen Experten wurden Town-
hall Calls, Sprechstunden und 
andere digitale Formate ange-
boten und intensiv genutzt. 

Darüber hinaus wurden 
durch die IHK in der Beratung 
identifi zierte Regelungs- und 

Förderlücken bzgl. der Wirt-
schaftshilfen über den DIHK 
an das BMWi adressiert. 
Zahlreiche Verbesserungen in 
den Zugangsbedingungen für 
Unternehmen zu Wirtschafts-
hilfen sind auf diese Zusam-
menarbeit zurückzuführen.

Für schnelle Hilfen und 
die Belebung der Wirtschaft 
eingesetzt
Die IHK fokussierte ihre poli-
tische Arbeit zu Beginn der 
Corona-Krise auf die Brenn-
punktthemen Finanzierungs-
hilfe und Liquiditätsengpässe. 
Hierzu initiierte die IHK mit 
16 weiteren Partnern eine 
Mittelstandserklärung, in der 
auf die Berliner Förderlücke 
bei Unternehmen mit mehr als 
zehn Mitarbeitern aufmerksam 

gemacht wurde und wirkte an 
einer gemeinsamen Erklärung 
von Senat und Banken mit, in 
der für Unternehmen einen 
leichterer Zugang zu Liquidität 
gefordert wird. 

In zahlreichen Krisenrunden mit 
dem Senat und in Anhörungen 
im Abgeordnetenhaus hat die 
IHK die Bedarfe der Berliner 
Unternehmen und besonders 
betroff ener Branchen adressiert. 
Dafür hat sie in zahlreichen 
Umfragen und durch extra 
eingerichtete branchenspezi-
fi sche Krisentische die Forde-
rungen der Wirtschaft eingeholt. 

Mit abnehmenden Infektions-
zahlen wurde im Frühjahr 
2020 deutlich, dass auch das 
wirtschaftliche Leben wieder 
starten konnte. Wie dieser 
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IHK Berlin die wichtigsten Punkte 
zur Novellierung der Berliner 
Bauordnung dahingehend unter 
die Lupe genommen, rechtliche 
Hürden beim Wohnungsbau 
aufzulösen. Auf Bundesebene hat 
die IHK in enger Zusammenar-
beit mit dem DIHK die Interessen 
der Berliner Wirtschaft bei der 
Erstellung des Baulandmobili-
sierungsgesetzes vertreten. 

Gerade in der Krise stehen 
gewerbliche Mieter unter Druck. 
Deshalb hat die IHK Berlin 
ihr Informationsangebot zum 
Gewerbemietrecht ausgebaut. 
Um einen Ausgleich der Inte-
ressen zwischen gewerblichen 
Mietern und Vermietern in der 
Krise zu erreichen, hat die IHK 
eine Umfrage unter beiden 
Parteien durchgeführt. Mit der 
Forderung nach einem Entlas-
tungsprogramm für gewerb-
liche Mieter hat sich die IHK für 
notleidende Betriebe eingesetzt.

Im Dialog mit den Mitgliedsun-
ternehmen hat sich die IHK für 
die Umsetzung des StEP Wirt-

schaft eingesetzt. Maßgeblich 
waren hier vor allem Themen der 
Flächenaktivierung, der Flächen-
sicherung sowie eine aufein-
ander abgestimmte Nutzungs-
mischung. Die Gewinner des 
Wettbewerbs MittendrIn Berlin! 
haben ihre Konzepte zur Stand-
ortentwicklung erarbeitet – und 
somit eine gute Grundlage 
für übertragbare Beispiele für 
weitere Kiezen geliefert. 

Neue Mobilität und den öff ent-
lichen Verkehr mitgestaltet
Damit Berlin klimaneutral wird, 
setzt die Berliner Politik vor 
allem auf mehr Elektromobi-

lität. Zur Sicherung der dafür 
notwendigen Voraussetzungen 
hat sich die IHK in die Fach-
diskussion für den zukünftigen 
Ausbau von Ladeinfrastruktur 
und Netzausbau eingebracht 
und sich erfolgreich für die 
Neuaufl age des Förderpro-
gramms WelMo für gewerbliche 
Elektrofahrzeuge eingesetzt. 

Als Ergebnis hartnäckiger Poli-
tikberatung hat das Land Berlin 
2020 wichtige Meilensteine für 
die Sicherung des Öff entlichen 
Nahverkehrs erreicht. So wurde 
die Ausschreibung des künftigen 

Umwelt- und Klimaschutz und 
eine innovative Stadtentwick-
lung waren wichtige Themen
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zuletzt ein Whitepaper zur 
besseren Erreichbarkeit ausbil-
dungsinteressierter Jugend-
licher erstellt, Unternehmen 
Tipps zum digitalen Ausbil-
dungsmarketing und Azubi-Re-
cruiting an die Hand gegeben 
sowie eine virtuelle Ausbil-
dungsmesse durchgeführt.

Fachkräfte in einem 
Arbeitsmarkt unter 
Druck gesichert 
Die Kurzarbeit hat im Corona-
Jahr maßgeblich zur Fachkräfte-
sicherung beigetragen. Dies hat 
die IHK eigens mit Informations-
website und Hotline unterstützt. 
Über das monatliche Politik-
Briefi ng „Arbeitsmarkt aktuell“ 
wurden kontinuierlich Hand-
lungsvorschläge an die Landes-
politik gerichtet. In diesem 
Rahmen wurden IHK-Vertreter 
mehrmals als Experten in den 
Arbeitsausschuss des Abge-
ordnetenhauses eingeladen. In 
der aufgeheizten Home offi  ce-
Debatte hat die IHK auf Basis 
von Umfragen stets die hohe 

Verantwortungsbereitschaft der 
Berliner Wirtschaft im Rahmen 
der Krisenbewältigung betont. 
Wie Weiterbildung trotz Krise 
funktionieren kann, haben 
wir in unserem Papier zum 
„Lebenslangen Lernen“ darge-
legt – eine Weiterbildungs-
prämie des Landes wurde dort 
bereits früh gefordert. 

Wirtschaftsfreundlichen 
Umwelt- und Klimaschutz 
mitgestaltet 
Die IHK hat sich intensiv in die 
Diskussionen über die verpfl icht-
ende Installation von Solaran-
lagen, die Wärmenetzregulierung 
und die Novellierung des Berliner 
Energiewendegesetzes einge-
bracht. Zur Novellierung des 
Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
sowie die Überarbeitung der 
Machbarkeitsstudie „Klimaneu-
trales Berlin 2050“ hat die IHK 
Berlin kritisch Stellung bezogen. 
Der Gesprächskreis der Umwelt- 
und Energiebeauftragten wurde 
auch im Lockdown digital fortge-
setzt. Infoveranstaltungen bspw. 

zur neuen Gewerbeabfallver-
ordnung wurden durchgeführt. 

Im Rahmen einer Studie wurden 
zudem erstmalig die Kosten 
der klimaneutralen Sanierung 
des Berliner Wohngebäude-
bestandes aufgezeigt, der 
un ge löste Zielkonfl ikt zum 
Mietendeckel adressiert und 
alternative Wege aufgezeigt. 
Mit dem Ehrenamt wurden 
notwendige Schritte für eine 
zielführende Klimapolitik disku-
tiert und politische Handlungs-
empfehlungen abgeleitet. Trotz 
Corona-Krise konnten ein neues 
Energieeffi  zienz-Netzwerk 
gestartet und der Wettbewerb 
„Klimaschutzpartner des Jahres 
2020“ durchgeführt werden.

Eine gute Stadtentwicklungs-
politik eingefordert
In der Wohnungspolitik standen 
neben der weiteren Positionie-
rung zum Mietendeckelgesetz die 
Umsetzung des beschlossenen 
StEP Wohnens im Fokus. Für die 
Mitgliedsunternehmen hat die 
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Bildung wurde der dringende 
Handlungsbedarf herausge-
arbeitet und in politischen 
Gesprächen vorgestellt. 

Praktisch erlebbar gemacht 
wurde die Digitalisierung durch 
eine engere Verknüpfung mit 
Serviceangeboten: In Koope-
ration mit der IBB wurde eine 
Onlineveranstaltung zur Digital-
prämie Berlin durchgeführt. In 
dieser digitalen Veranstaltung 
nutzten 366 Teilnehmer aus der 
Berliner Wirtschaft die Gele-
genheit, sich über Förderbedin-
gungen und Antragsverfahren zu 
informieren. Außerdem hat das 
Thema „Künstliche Intelligenz“ 
den Auftakt einer Reihe von 
Onlineveranstaltungen gebildet, 
die praxisbezogen die Möglich-
keiten der Digitalisierung zeigen. 

Digital wurden auch die Weiter-
bildungsangebote der IHK: 15 
verschiedene Onlineangebote 
unterstützten auch im Lock-
down die betriebliche Weiter-
bildung. Für langlaufende 
Lehrgänge deutet sich bereits 

heute an, dass das Blended 
Learning, also die Verzahnung 
von digitalem Unterricht und 
Präsenzphasen, dem Zeitgeist 
des fl exiblen Lernens entspricht 
und sich als Format für die IHK 
etablieren wird.

Auch der Außenhandel wurde 
digitaler: Mit der Einführung 
des neuen elektronischen 
Ursprungszeugnisses und 
der damit einhergehenden 
Vereinfachung und Beschleu-
nigung konnte der Anteil der 
elektronischen Dokumente von 
34 Prozent aller ausgestellten 
Dokumente 2020 auf 60 Prozent 
gesteigert werden. 

Exportwirtschaft bei 
Pandemiefolgen beraten
Mit der globalen Ausbrei-
tung der Corona-Pandemie 
stieg auch die Unsicherheit 
der Berliner Unternehmen 
hinsichtlich der Aussichten ihres 
Auslandsgeschäfts. Die IHK 
Berlin bündelte Informationen 
und Analysen zu den komplexen 

Entwicklungen auf den interna-
tionalen Märkten und beriet den 
Berliner Senat insbesondere zu 
den Verwerfungen bei den inter-
nationalen Lieferketten. Durch 
Diskussions- und Informations-
veranstaltungen zu China, den 
USA und Großbritannien bzw. 
dem Brexit erhielten die Berliner 
Unternehmen eine Orientierung 
in global unsicheren Zeiten. 

Mit Blick auf die Corona-bedingt 
beschleunigte Umbruchphase in 
der Weltwirtschaft formulierte 
die IHK Berlin schon frühzeitig 
Forderungen gegenüber der 
Berliner Politik, zukunftsori-
entierte Strategien und Maß-
nahmen zu entwickeln, um beim 
Neustart der Weltwirtschaft 
die internationalen Erfolge der 
Berliner Unternehmen abzu-
sichern und sie bei der Er schlie-
ßung neuer Geschäfts potentiale 
zu unterstützen.

Digitalisierung
ihk-berlin.de/digitaloff ensive
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S-Bahnverkehrs nach einem 
IHK-Modell durchgeführt und 
entsprechend der IHK-Empfeh-
lung wurde eine größere Zahl 
von U-Bahn- und Straßenbahn-
fahrzeugen bestellt. Außerdem 
wurde ein Beförderungsvertrag 
mit der BVG geschlossen und 
schließlich eine von der IHK 
empfohlene Machbarkeitsstudie 
für neue U-Bahnlinien durch-
geführt.

Einen fl ießenden Wirtschafts-
verkehr sichergestellt
Damit beim anstehenden Umbau 
des Berliner Hauptstraßennetzes 
der Wirtschaftsverkehr nicht 
benachteiligt wird, hat die IHK 
Berlin um eine Ergänzung des 
Mobilitätsgesetzes für den Wirt-
schaftsverkehr gekämpft. Nach 
unbefriedigenden Zwischen-
ständen hat der Senat nun einen 
Referentenentwurf diskutiert, der 
wesentliche Regelungen unseres 
IHK-Gesetzvorschlags enthält. 

Mit der Eröff nung des BER ist die 
Hauptstadtregion in eine neue 

Ära des Luftverkehrs ein -
getreten. Im letzten Moment 
haben Senat und Landkreis noch 
eine immer wieder von der IHK 
geforderte Regelung zum wech-
selseitigen Taxiverkehr getroff en. 
Desweiteren hat die IHK im Pla-
nungsbeirat dazu beigetragen, 
dass für den notwendigen Er -
satzneubau des Autobahndrei-
ecks Funkturm doch noch ein 
Konsens für die Linienführung 
gefunden wurde. Nachdem mit 
den sog. Pop-up-Radwegen zu -
nächst zum Teil unpraktikable 
Regelungen aufgestellt wurden, 
konnte die IHK in Diskussionen 
mit den Verantwortlichen beim 
Senat und in den Bezirken 

Verbesserungen für den Liefer-
verkehr erreichen.

Digitalisierung als Lösung 
sichtbar und praktisch 
erlebbar gemacht
Die IHK hat in fünf ausgewählten
Handlungsfeldern konkrete 
Forderungen für eine Digital-
off ensive in Berlin vorlegt. 
Beginnend bei der politischen 
Führung und Steuerung der 
Digitalpolitik, über die IT-
Infrastruktur, datenbasierte 
Anwendungen, die Digitalisie-
rung der Verwaltung bis zur 

Die IHK Berlin fordert die im-
mer noch ausstehende digital-
politische Strategie off ensiv ein

DAS HABEN WIR 2020 FÜR SIE ERREICHT
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